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Abtprimas DE Notker Wolf OSB Ww1e auch der dann auch ach OÖTNC, In die Zukunft: Der
ISS10O- Präsident Dr. Konrad Lachenmay- Hauptreferent des Abends, Prof. DDr. Hans
CI zahlreiche Versuche PAHT: rhöhung der Waldenfels, wI1es 1n seinem Vortrag » Zum
Ausstrahlungskraft unternahm, fanden sich Stellenwer einer weltkirchlichen eOl0O-

Vorträgen über die Befreiungstheologie D1C« auf ufgaben und Notwendigkeit VO  s

oder die Situation der Kirche In Asıen oder Missionswissenschaft, kontextueller und
Afriıka meıst 11UT wen1ge Zuhörer eın interkultureller eologie hın und iefß

Im 16 auf diese Situation und In damıiıt euÜU_ic werden, dass das IM einen
Anbetracht des steigenden Bedarfs einer zentralen Auftrag rfüllt hatte |DITG »Sache«
fundierten und wissenschaftlich reflek- bewusst gehalten und gerade urc seine
lerten Miss1ıons- und Religionstheologie Tätigkeit und Inıtiatiıven den Weg einer
begannen ab 1998 Verhandlungen zwischen Wiederverankerung der Missionstheologie

eliner Unıiversıität bereitet enISSIO und der katholisch-theologischen
der Universität ürzburg über die Seit ein1gen Jahren Vorträge 1mM

Rahmen des IM in eiıner ReiheErrichtung elınes Stiftungslehrstuhles für
» Missionswissenschaft un: interkulturelle »M1SSIO pockets« INnNmMeN mıiıt dem
eologie«. Nachdem ıne Verankerung Don Bosco-Verlag veröffentlicht worden.
des Faches 1m Pflichtstudium der Diplom- Wwel andchen werden zunächst noch
theologen erreicht worden Warlr und die erscheinen: DIe Vorträge über die Kirche in
VO  e Prof. 1) 1Dr Hans Waldenfels und Afrika AdUus dem Sommersemester 2003 und
Andreas Müller OFM in onn begründete die eıträge der Abschiedsveranstaltung.
Stiftung » Promotı1io Humana« sich bereit ber die Weiterführung der In Kritiken all-
erklärt hatte, die der Fınanzlerung gemeıin gelobten Reihe I1US$s dann 15510

übernehmen, konnte der Lehrstuhl für entscheiden.
das Wiıntersemester 2005 /06 ZUT Besetzung Lothar Bily SDB
ausgeschrieben werden. Er wird für
nächst fünfre eingerichtet.

Leıiter un: Vorstand des IM hatten
zunächst mıt em Einsatz für den Erhalt
des IM In üunchen unter personeller un:
organisatorischer Verbindung mıiıt dem
Stiftungslehrstuhl In ürzburg gekämpft.
Doch wurde 1MmM 1G auf die finanzielle
Situation VO  — 1I5510 WI1e auch der bayeri- 60 Jahrgänge
schen Bistüumer allgemein rasch deutlich,
dass beides INmMeEN nicht mehr finan- N Z
zierbar WAäTrl. Da mıt dem Jahreswechsel der
Leiter Prof. olfınger aus Altersgründen In Heft 4/2004 der N/.  z teilte Fritz Kaoll-
hnehin ausschied, wurde VOIN Vorstand brunner, Präsident des Vereins ZUT Orde-
und den Mitgliedern die Auflösung des rung der Missionswissenschaft (Schweiz),
Instituts Z AL 2004 beschlossen. mıt, dass die NEZ:  = miıt diesem Heft ihr

Was iıne Feler Z 25-Jährigen Beste- bisheriges Erscheinen nach 60 Jahren
hen hätte werden können, wurde ZUuU beendet, und dass besagter Verein ab 2005
SCcCNI1Ie: VO IM Der Blick War naturge- die Herausgabe einer weni1ger aufwändigen
mä{ß zurück gerichtet auf die vVEITSANSCHNCH missionswissenschaftlichen jJährlichen Pub-
ahre, die Prof. olfınger In einem AdUu$s- likation plan Mıt der Einstellung der
führlichen Tätigkeitsbericht noch einmal NZ.M), die W auch mehrsprachig VOT

VU: passıeren 1efls Aber richtete sich em deutschsprachig SCWECSCH ist, verliert
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die deutschsprachige Missionswissenschaft Oonswissenschaft 1967 War die IANIS/:  Z se1ln
eines ihrer renommılertesten Publikations- persönliches Figentum) In den RKang einer

international angesehenen FachzeitschriOÖOISahlle. DIe NZM wurde 1945 VO  — Johannes
Beckmann SM (1901-1971) gegründet. auf, die sich der Wiederbelebung der
Nachdem die VO  z Joseph Schmidlin 1911 Zeitschrift für Missionswissenschaft 194 /
in üunster gegründete Zeitschrift für als Zeitschrift für Missionswissenschaft und
Missionswissenschaft 193 / aufgrund selıner Religionswissenschaft bis heute gut
Auseinandersetzungen mıt dem national- behaupten konnte. Seit 195 / wurde S1€E VO

sozialistischen Staat un: seiner wIlssen- Schweizerischen Nationalfonds für die
schaftlichen Differenzen mıiıt der Leitung Wissenschaftliche Forschung bzw. VO  an der
des Instituts für Missionswissenschaftliche Schweizerischen ademı1e für (Jelstes- un

(Münster) ihr Erscheinen Sozialwissenschaften finanziell unterstutzt,Forschung
einstellen musste, und die 193 / gegründete die Hauptlast rug allerdings die Schwei-
und VO  — Max Bierbaum geleitete Konkur- zerische Missionsgesellschaft Bethlehem
renzzeitschrift Missionswissenschaft und bzw. der Vereın ZUT Förderung der MissıI1-
Religionswissenschaft dies 1941 ebenfalls onswissenschaft Immensee Zur ründung
tat, stand die deutschsprachige Miıss1ıons- der NZ  = gehört auch die Herausgabe un
wissenschaft plötzlich ohne Fachorgan langjährige Betreuung der Publikations-

reihen »Schriftenreihe M« (1947) un:da Beckmann, der eın angesehener und
NS Mitarbeiter beider Zeitschriften »Supplementa M« (1950), In denen bis
SCWESCH WAal, überlegt In dieser Sıtuatlion, deren Einstellung 1mM e 2000 35
In der VOT rıeg verschonten chweiz iıne bzw. 45 Bände erschienen sind, darunter
missionswissenschaftliche Fachzeitschrift auch missionswissenschaftliche Disserta-

gründen. In der Absicht, das Erbe der tiıonen un: Habilitationen VO  — vielen A
Zeitschrift für Missionswissenschaft selnes T' die späater Professoren geworden
Lehrers Schmidlin fortzuführen, nannte sind die Supplementa wurden mıt einem
s$1e 3:  aD Neue Zeitschrift für Missionswissen- Band des Kapuzıners Walbert uhnlmann
SC Unter dem 1te » Von der alten ZUr eröffnet, der späater eiıner der bekanntesten

Zeitschrift für MiıssıionswI1ssen- deutschsprachigen Missionswissenschaftler
schaft« heißt 1mM ersten Heft der NZ.  = werden ollte) ach dem Tod Beckmanns
(1945, 8f.) » Der Name ist somıt einerseılts wurde die Redaktionsarbeit VON Johann
USGFrucC dankbarer Pıetät, anderseits aber Specker SM weitergeführt bis 1987),
auch verpflichtendes rogramm . Wıe 1ın se1lmt 1973 mıt einem AUS SMB-Mitgliedern
der früheren sollen er auch iın der (Jakob Baumgartner, Frıtz Ko.  runner,
NZ alle Disziplinen der weıt verzweıgten (Otto Bischofberger) bestehenden edak-
Missionswissenschaft ıne kritische, WIS- tionsteam; VO  z 1955 bis O0OO War Frıtz
senschaftlich fundierte ege en Pn Kollbrunner SM hauptverantwortlicher
Im Gegensatz den etzten Jahrgängen Redaktor, se1lt O0ÖO1 Frıtz Frei Wır bedauern,

SOWI1E der Vier-Monatsschrift dass die NZ  z ihr Erscheinen einstellender
‚ Missionswissenschaft un: Religionswis- mMusste DIe Missionswissenschaft 1st 1m
senschaft:« verzichtet die NEZ  Z bewusst auf Rückblick VOT em für die 60 Jahrgänge
die Aufnahme der Religionswissenschaft.« dankbar, mıt denen die NZ  Z die vorkon-

DIe NZM, die seitdem In ununterbro- ziliare Missionswissenschaft entscheidend
chener Reihenfolge erschienen ist, stieg epragt und den nachkonziliaren andel
dank der Jangjährigen Redaktionsarbeit begleitet hat Sie tellen einen Fundus dar,

AdUus dem die missionswissenschaftlicheBeckmanns (er 1e bis seinem Tod
1971 Chefredakteur, un: bis ZUT: ründung Forschung weiterhin schöpfen wird.
des Vereıins Z Förderung der MIss1- arıano Delgado
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